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gefunden wird , welches aber ſeit unvordenklichen Zeiten ſeine Haushunde
hatte , vom Haushunde ſcheiden ; ebenſo verhalt es ſich mit Auſtralien , wo

ſich nicht einmal ein Schakal oder ein Fuchs vorgefunden hat , wohl aber

Haushunde . Aus dieſem Allem erſehen wir , daß der Wolf ein wirk —

lich wildes Thier iſt , ein Raubthier in eben dem Sinne wie die Katze ,
das mit der menſchlichen Geſellſchaft nichts zu ſchaffen hat , ſondern der —

ſelben überall ſtörend entgegenzuwirken ſucht , ſowie es in unmittelbare Be —

rührung mit derſelben kommt . Er ſcheint auch , wie die Erfahrung zeigt,
mehr den nordiſchen Gegenden urſprünglich angehört zu haben , wo der

Menſch noch auf ſeinen Stammſitz beſchränkt war und derjenige Theil
Aſiens , welchen man darunter bezeichnet , ſcheint auch die Heimath der

Haushunde geweſen zu ſeyn. Der Wolf hat ſich zwar vermehrt und ver —

breitet , wie der Menſch , doch hat ihm die Natur Grenzen gezogen . In
Afrika kann er ſich nicht aufhalten , auch hat er blos die nördliche Halb —
kugel inne , die ſüdliche wird von andern Wolfsarten beſucht . Es gilt
dieſes vorzugsweiſe für Amerika , wo die Natur durch die Luft ihre Grenze
gezogen zu haben ſcheint . Der große Reichthum , den an Raubthieren aus

der Gattung der Katzen und Hunde Südamerika ſchon an und für ſich
hat , iſt wahrſcheinlich genügend und bedarf keiner Zuzüge aus dem Nor —

den , wohl aber kann es welche entbehren , und gibt aus dieſem Grunde
alle ſeine Katzen nach Nordamerika ab, welches eigentlich blos zwei eigen⸗
thümliche Katzen ( Luchſe ) hat .

Der Wolf ſcheint ſein Alter auf 15 und mehr Jahre zu bringen .
Derſelbe hegt einmal des Jahres Junge . Die Ranzzeit faͤllt in den

Winter und zwar vom Dezember bis Februar . Die Wölfin iſt 10 oder
14 Wochen trächtig und bringt 6 — 9 Junge zur Welt , die ſie bis zum
nächſten Wurf bei ſich zu behalten ſcheint ; ſie ſcheint für ihre Jungen
ebenſo eingenommen zu ſeyn als die Katzen .

2. Der japaniſche Wolf. Canis hodopylax
iſt zur Zeit noch wenig bekannt . Er ſoll niedrigere Beine , einen kürzeren
Schwanz und eine ſtumpfere Schnauze haben als der gewöhnliche Wolf .

3. Der Landgah. Canis palipes .
Dieſer iſt der Wolf von Dekan . Er ſoll einen langen Kopf mit

zugeſpitzter Schnauze haben , die Ohren ſchmal , aufrecht und klein ſeyn ,
Schwanz hängend , dünn und buſchig bis zur Ferſe reichend . Unter - und
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